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Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Sitzung des Kreistages am 04.12.2012

Die nächste Sitzung des Kreistages des Landkreises Börde findet am Dienstag, 04.12.2012, 
17:00 Uhr, in den Sitzungsräumen I und II des Landkreises Börde, Außenstelle Oschersleben, 
Haus 2, Triftstraße 9–10 in 39387 Oschersleben, zu folgender Tagesordnung statt:

I. Öffentlicher Teil
1	� Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Be-

schlussfähigkeit
2	 Feststellung zum Änderungsbedarf der Tagesordnung
3	 Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 12.09.2012
4	 Mitteilungen des Landrates über wichtige Angelegenheiten des Landkreises
5	 Vorlagen öffentlich
I.I Abfallwirtschaft
-	� Grundsatzbeschluss zur künftigen Gestaltung der öffentlichen Abfallwirtschaft im Land-

kreis Börde
-	� Änderung und Fortschreibung der „Konzeption für die Organisation und Durchführung der 

öffentlichen Abfallentsorgung im Landkreis Börde“
-	 Änderung der Satzung des Landkreises Börde über die Abfallentsorgung
-	 Benutzungsordnung für die Umladestation „Wolmirstedt“
-	 Benutzungsordnung für die Umladestation „Wanzleben“
-	� Landkreis Börde, Eigenbetrieb „Abfallentsorgung“ ./. Abfallentsorgungsgesellschaft „Un-

tere Ohre“ mbH - Sechster Änderungsvertrag
-	� Landkreis Börde, Eigenbetrieb „Abfallentsorgung“ ./. Abfallentsorgung Bördekreis Wanz-

leben GmbH - Vierter Änderungsvertrag
-	� Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes „Abfallentsorgung“ zum 31.12.2011 

- Entlastung der Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2011
-	� Verwendung des Restbetrages aus der Erstattung der Kostenüberdeckung aus dem Entsor-

gungsgebiet „Nord“ (Altkreis Ohrekreis)
-	� Bestätigung der Abfallgebühren- und Entgeltsätze für die Erhebung von Benutzungsge-

bühren und Benutzungsentgelten im Landkreis Börde ab dem 01.01.2013
-	 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Abfallentsorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2013
-	� Landkreis Börde, Eigenbetrieb „Abfallentsorgung“ ./. Der Grüne Punkt - Duales System 

Deutschland GmbH - Abstimmungs- und Nebenentgeltvereinbarung
I.II Finanzen
-	 Jahresrechnung des Landkreises Börde für das Haushaltsjahr 2011
-	 Umschuldung von Krediten im Jahr 2013
-	 Information über die Umschuldung von Krediten im Haushatsjahr 2012
I.III Zuwendungen/Zweckvereinbarungen
-	� Zweckvereinbarung zur Bereitstellung von Service-Center-Dienstleistungen für die ein-

heitliche Behördenrufnummer 115 und die Ermittlung weiterer Kooperationsfelder im Be-
reich der Telefonie

-	� Zweckvereinbarung zur Fortschreibung von Landschaftsrahmenplänen zwischen dem 
Landkreis  Börde und den Landkreisen Jerichower Land und Salzlandkreis

-	� Vorzeitiger Maßnahmebeginn zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Fach-
kräften in der Jugendarbeit des Landkreises Börde und Maßnahmen der außerschulischen 
Bildung und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes

-	� Erweiterung des Grundsatzbeschlusses (Beschlussfassung der Vorlage Nr.: 128/DI/2007) 
zur Beteiligung des Landkreises Börde an den Initiativen zum Erhalt und Weiterbetrieb des 
Schiffshebewerkes Magdeburg-Rothensee

I.IV Bildung und Soziales
-	� Beschluss über die Errichtung einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle des Land-

kreises Harz und des Landkreises Börde
-	� Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung des Landkreises Börde für die Schuljahre 

2011/12 - 2012/13
I.V Rettungsdienst/Brandschutz
-	� 2. Änderung der Satzung des Landkreises Börde über die Benutzungsentgelte für den Ret-

tungsdienst (Rettungsdienstentgeltsatzung)
-	� Satzung über die Erhebung von Gebühren und eines Kostenersatzes für Dienst-, Sach- und 

Prüfleistungen der Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) sowie für Leistungen der Einhei-
ten für besondere Einsätze des Landkreises Börde (Kostensatzung Brandschutz/Hilfelei-
stung)

I.VI Beteiligungen
-	� Bericht 2012 über Beteiligungen des Landkreises Börde an Unternehmen des öffentlichen 

und privaten Rechts
6	 Anträge, Anfragen, Anregungen
7	 Fragestunde für Einwohner
II. Nichtöffentlicher Teil
8	 Vorlagen nichtöffentlich
II.I Personal
-	 Personalangelegenheit
II.II Grundstücke
-	 Grundstücksangelegenheit
9	 nichtöffentlich zu beratende Themen
III. Öffentlicher Teil
10	� Bekanntmachung der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung des Kreistages vom 

04.12.2012
11	 Ort und Zeit der nächsten Sitzung des Kreistages
12	 Schließung der Sitzung

Haldensleben, 20.11.2012

gez. Walker
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Verordnung des Landkreises Börde über den geschützten
Landschaftsbestandteil (GLB) „Kalkschotterhalde Drachenberg“

in der Gemarkung Walbeck

Auf Grund der §§ 22, 29 und 69 Abs. 7 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2542) i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 und § 15 des Naturschutzgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (NatSchG) vom 10. Dezember 2010 (GVBl. LSA S. 569) wird verordnet:

§  1/Erklärung zum geschützten Landschaftsbestandteil
(1) 	� Das im § 2 beschriebene Gebiet in der Gemarkung Walbeck im Landkreis Börde wird zum 

geschützten Landschaftsbestandteil erklärt und erhält die Bezeichnung „Kalkschotterhalde 
Drachenberg“.

(2)  	 Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe von 7,6426 ha.
§ 2/Geltungsbereich

(1) 	� Der geschützte Landschaftsbestandteil befindet sich zwischen Walbeck und Weferlingen, 
südlich der von Haldensleben kommenden Bahnlinie, auf dem Betriebsgelände des Kalk-
werkes, auf Teilflächen der Flurstücke 76/ 1, 391/76, 76/2, 76/3, 76/4, 76/5, 324/76, 76/6 
und 76/7 der Flur 1 in der Gemarkung Walbeck. Die Grenze im Süden wird durch den Fuß 
der sich dort anschließenden großen Abraumhalde gebildet. Im Osten wird der geschützte 
Landschaftsbestandteil durch die neue Betriebsstraße begrenzt. Im Norden grenzt der ge-
schützte Landschaftsbestandteil an die im Nordosten vorhandene neue Betriebsstraße und 
den nach Westen führenden Betriebsweg. Im Westen ist die Grenze des Naturdenkmals 
eine gedachte Linie zwischen dem Betriebsweg im Norden und dem Fuß der Abraumhalde 
im Süden, die ca. 50 m westlich des vierten Mastes der 20-kV-Energieleitung diese Leitung 
kreuzt.

(2) 	� Bestandteil dieser Verordnung sind eine Karte im Maßstab 1:2.000 und eine Übersichtskar-
te im Maßstab 1:10.000.

(3) 	� Die in Abs. 2 genannten Karten werden beim Landkreis Börde als untere Naturschutzbe-
hörde und bei der Stadt Oebisfelde-Weferlingen aufbewahrt und können dort von jeder-
mann kostenlos während der Dienstzeiten eingesehen werden.

§ 3/Schutzzweck
(1)	� Der geschützte Landschaftsbestandteil befindet sich auf dem Walbecker Muschelkalkpla-

teau, einem Teilgebiet der Schönebeck-Weferlinger Triasplatte im Ohre-Aller-Hügelland. 
Auf der ehemaligen Halde eines Kalksteinabbaus hat die unregelmäßige Verkippung von 
Kalkschotter verschiedene kleinstrukturierte Bereiche unterschiedlicher Profilierungen 
hervorgebracht. Aufgrund der unterschiedlich starken Mutterbodenauflagen haben sich 
verschiedene Sukzessionsstadien herausgebildet, welche es zu erhalten gilt. So bestehen 
neben sich bereits entwickelten Gesellschaften trockenwarmer Wälder und Gebüsche, 
in deren Krautschicht vorrangig Arten der kontinentalen Trocken- und Halbtrockenrasen 
vorkommen, auch gehölzfreie Teilflächen, auf denen sich zahlreiche Arten der Kalk- und 
Magerrasen angesiedelt haben. Insbesondere die südlich exponierten Hänge bieten gün-
stige Bedingungen für die bestehende Kalkschotter-Pioniervegetation. Dieses Mosaik aus 
verschiedenen Vegetationsstrukturen bietet auch einer Vielzahl an faunistischen Arten-
gruppen einen wichtigen Lebensraum. Aufgrund dieser Struktur- und Artenvielfalt ist der 
„Kalkschotterhalde Drachen-Berg“ eine hohe ökologische Wertigkeit zuzuschreiben.

(2) 	� Der besondere Schutzzweck besteht im Erhalt der Kalkschotterhalde als Standort ver-
schiedener basiphiler Pflanzengesellschaften und ihrer typischen Vertreter, aber auch als 
Lebensraum hier vorkommender, seltener und geschützter Tierarten, wie z. B. thermophile 
Heuschrecken.

§ 4/Verbote
Im geschützten Landschaftsbestandteil sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstörung, 
Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen Störung führen können. Dazu zählen insbeson-
dere:
1. 	 das Betreten und Befahren des Gebietes,
2. 	� die Errichtung von baulichen Anlagen, auch wenn diese keiner öffentlich-rechtlichen Zu-

lassung bedarf,
3. 	� die Anlage von Straßen, Wegen, Plätzen oder sonstigen Verkehrseinrichtungen sowie das 

Verlegen oder Verändern von Leitungen,
4. 	 die Veränderung der Bodengestalt durch Abgrabungen oder Aufschüttungen,
5. 	 die Ablagerung und Ausbringung auch kleiner Mengen jeglicher Stoffe und Materialien,
6. 	 der Eintrag von Düngemitteln und Pflanzennährstoffen jeglicher Art,
7. 	 die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln,
8. 	 das Einbringen von Pflanzen und Tieren,
9. 	� das Aufstellen von Wohnwagen oder Errichten von Zelten sowie das Betreiben von offenen 

Feuerstellen,
10. 	� das Errichten und Betreiben jagdlicher Einrichtungen einschließlich Fütterungen und Kir-

rungen.
§ 5/Freistellungen

Freigestellt von den Verboten des § 29 Abs. 2 BNatSchG und des § 4 dieser Verordnung sind: 
1. 	� landschaftspflegerische Maßnahmen, die dem Schutzzweck dienen und im Einvernehmen 

mit oder im Auftrag der Naturschutzbehörde durchgeführt werden,
2. 	 die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd unter Einhaltung der Verbote des § 4 Ziffer 10,
3. 	� Handlungen, für die bei Inkrafttreten dieser Verordnung behördliche Genehmigungen, Er-

laubnisse oder entsprechende Verwaltungsakte bestehen,
4. 	 Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar wirkenden öffentlichen Gefahr.

§ 6/Befreiungen
Auf Antrag kann die Naturschutzbehörde in begründeten Einzelfällen nach Maßgabe des Bun-
desnaturschutzgesetzes eine Befreiung von den Verboten des § 4 erteilen.

§ 7/Pflegemaßnahmen
(1) 	� Grundstückseigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte sind nach Maßgabe des § 16 

NatSchG LSA verpflichtet, Maßnahmen zur Pflege oder Entwicklung des geschützten 
Landschaftsbestandteils sowie zu dessen Kenntlichmachung durch amtliche Schilder zu 
dulden. Als Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen kommen insbesondere in Betracht:

	 - 	� die Reduzierung bzw. vollständige Entfernung des natürlichen Gehölzaufwuchses in-
nerhalb bestimmter Bereiche des geschützten Landschaftsbestandteils durch Entbu-
schungsmaßnahmen, sofern dies der Förderung bestimmter Pflanzen- und Tierarten im 
Gebiet dient oder für den Erhalt der unterschiedlichen Sukzessionsstadien erforderlich 
ist, 

	 -  	� die Mahd oder extensive Beweidung der Teilflächen zur Förderung und zum Erhalt 
bestimmter Pflanzengesellschaften.

(2) 	� Maßnahmen nach Abs. 1 lässt die Naturschutzbehörde nach rechtzeitiger Ankündigung 
durchführen.

§ 8/Ordnungswidrigkeiten
(1) 	� Ordnungswidrig i. S. des § 34 Abs. 1 Nr. 5, 6 und 7 NatSchG LSA handelt, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig:
	 -	 den Verboten des § 4 dieser Verordnung zuwiderhandelt,
	 -	� entgegen § 29 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG i. V. m. einer Verordnung nach § 15 NatSchG 

LSA einen geschützten Landschaftsbestandteil beseitigt oder Handlungen vornimmt, 
die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung eines geschützten Land-
schaftsbestandteils führen können,

	 - 	� entgegen § 65 BNatSchG eine dort bezeichnete Maßnahme nicht duldet oder behin-
dert,

	 -	� eine amtliche Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung eines Schutzgebietes oder 
Schutzgegenstandes nach § 19 NatSchG LSA beschädigt oder entfernt.

(2) 	� Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Abs. 2 NatSchG LSA in den Fällen des § 34 
Abs. 1 Nr. 5 mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro, in den Fällen des § 34 Abs. 1 
Nr. 6 und 7 mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Euro geahndet werden. 

§ 9/In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt für den  Landkreis 
Börde in Kraft.

Haldensleben, den 14. 11. 2012

Walker
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Ersatzbekanntmachung zur Verordnung des Landkreises Börde über den 
geschützten Landschaftsbestandteil (GLB) „Kalkschotterhalde Drachenberg“ 

(veröffentlicht im Amtsblatt am 28.11.2012)

Die in § 2 Abs. 2 der o. g. Verordnung bezeichneten Karten im Maßstab 1:2.000 und 1:10.000 
eignen sich aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht zur Bekanntmachung im „Amtsblatt für den 
Landkreis Börde“. Entsprechend dem § 1 Abs. 3 der Satzung des Landkreises Börde über öf-
fentliche Bekanntmachungen vom 12.07.2007 wird die Bekanntmachung dieser Karten ersetzt. 
Die Karten liegen im Zeitraum vom 

29.11.2012 bis 14.12.2012
im Fachdienst Natur und Umwelt, Zimmer 27, Farsleber Straße 19, 39326 Wolmirstedt, wäh-
rend der Dienstzeiten (Mo. 07:30 - 15:30 Uhr, Di. 07:30 - 18:00 Uhr, Mi. 07:30 - 15:30 Uhr, Do. 
07:30 - 15:30 Uhr, Fr. 07:30 - 12:00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. 

Haldensleben, den 14. 11. 2012

Walker
Landrat

Abwasserverband Haldensleben 
“Untere Ohre“ 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
  

Amtliche Bekanntmachung
des Abwasserverbandes Haldensleben „Untere Ohre“ 

VERBANDSVERSAMMLUNG DES ABWASSERVERBANDES
HALDENSLEBEN „UNTERE OHRE“

DIE NÄCHSTE SITZUNG DER VERBANDSVERSAMMLUNG DES ABWASSERVER-
BANDES HALDENSLEBEN „UNTERE OHRE“ FINDET AM 05. DEZEMBER 2012 UM 
17.30 UHR IN HALDENSLEBEN, BURGWALL 6, SITZUNGSRAUM, STATT UND WIRD 
HIERMIT ÖFFENTLICH BEKANNTGEGEBEN.

Tagesordnung:
A. ÖFFENTLICHER TEIL

1. 	 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
2. 	 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14. November 2012 - öffentlicher Teil - 
3. 	� Bekanntmachung der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Verbandsversamm-

lung vom 14. November 2012 (§ 50 GO-LSA)
4. 	 Beschluss über den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013, Vorlage 826/2012
5. 	 Bericht des Verbandsgeschäftsführers
6. 	 Anfragen und Mitteilungen

B. NICHTÖFFENTLICHER TEIL

7. 	 �Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14. November 2012 – nichtöffentlicher Teil –
8. 	 Personalangelegenheiten, Vorlage 827/2012
9. 	 Grundstücksangelegenheiten, Vorlage 828/2012
10. 	 Anfragen und Mitteilungen

Achim Grossmann
Verbandsgeschäftsführer

                                        

Hinweisbekanntmachung 
des Abwasserverbandes Haldensleben „Untere Ohre“

über öffentliche Bekanntmachungen

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 14. November 2012 die

• �2. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Schmutz- und Nie-
derschlagswasserbeseitigung im Gebiet des Abwasserverbandes Haldensleben „Untere 
Ohre“ – Gebührensatzung –

beschlossen.

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt des Abwasserverbandes Haldensleben 
„Untere Ohre“.

Das Amtsblatt liegt im/in

1. 	� Abwasserverband Haldensleben „Untere Ohre“ (Sekretariat), Burgwall 6 in 39340 Hal-
densleben

2. 	 Bürgerbüro der Stadt Haldensleben, Markt 20 in 39340 Haldensleben
3. 	� der Verwaltung der Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde - Weferlingen, Lange Straße 12 in 

39646 Oebisfelde
4. 	� der Verwaltung der Gemeinde Niedere Börde, Große Str. 9/10 in 39326 Niedere Börde/OT 

Groß Ammensleben
5. 	 der Verwaltung der Verbandsgemeinde Elbe-Heide, Magdeburger Str. 40 in 39326 Rogätz
6. 	� der Verwaltung der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 13 - 15 in 39345 Flechtin-

gen 

zur Einsicht und kostenlosen Mitnahme während der Dienstzeiten aus.

Im Internet steht das Amtsblatt unter www.avh-untere-ohre.de unter der Rubrik Amtsblatt zur 
Verfügung.

Haldensleben, 21. November 2012

Achim Grossmann
Verbandsgeschäftsführer

                                        

�
Trink- und Abwasserverband Börde 
Die Verbandsgeschäftsführerin 
 
 

Der Trink- und Abwasserverband Börde lädt ein zur 8. Verbandsversammlung 2012 

am:	 Montag, dem 03.12.2012
um:	 17.00 Uhr
Ort:	 Sitzungssaal „Bode“, Magdeburger Straße 35, 
		 39387 Oschersleben (Bode)

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. 	 Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschlussfähigkeit
2. 	 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung
3. 	 Änderungsanträge und Bestätigung der Niederschrift vom 02.10.2012
4. 	� Bericht der Verbandsgeschäftsführerin zu aktuellen Themen und zur Umsetzung gefasster 

Beschlüsse
5. 	 Beschlussvorlagen:
	 5.1. Wirtschaftsplan 2013			�    DS 26/2012
	 5.2. Beitragskalkulation erstmalige Herstellung II		�   DS 27/2012
6. 	 Bürgerfragestunde
Nichtöffentlicher Teil
7. 	 Beschlussvorlagen:
	 7.1) �Vergabe Herstellung Schmutzwasserkanal und Trinkwasserleitung  

Seehausen, Ringstraße 3. BA	�  DS 28/2012
Öffentlicher Teil
8.   	 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil
9.   	 Hinweise, Anfrage und Informationen
10. 	 Schließung der Sitzung

gez. Kanngießer 
Vorsitzender der Verbandsversammlung
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